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Abonnements - Einladung auf den
Gesellschafter.

Diejenigen verehrt . Abonnenten unseres Blattes , die
nicht für das ganze Halbjahr abonnirt haben , wollen
ihre Bestellung für das mit dem 1. Oktober beginnende
4. Quartal sogleich erneuern, wenn in der Zusendung
desselben keine Unterbrechung eintreten soll . Neu ein-
tretende find uns wie immer freundlich willkommen.

Die Bestellungen Auswärtiger müssen immer beim
vächstgelegenen Postamt oder den Postboten und nicht
bei uns gemacht werden.

In Betreff der Abonnemeutsgebühr siehe oben am
Kopf des Blattes.

Redaktion.

L a g e § - Ar r u i g k e r 1 e » .
8 , Am 21 . Sepl . d . I . hatte der res . Stifiungspfleger PH.

Gutekunst  von Schietingen die Freude , sein 50 . Hochzcitsjahr
zu erleben . Trotz Aufforderung des Jubelpaars , diefes wichtige
Ereigniß unter Theilnahmc der Gemeinde zu feiern , konnte sich
die 70jährige Jubilarin weder hiezu noch zu einer Familienfeier
verstehen . Der Jubilar zählt 75 Jahre und zeigt sich wie feine
Frau immer noch rüstig in Haus und Feld.

A ' Fünfbronn,  Oberamts Nagold . ( Schw . B .) Heute
Nacht vom 16 . auf den 17 . Sepl . drohle dem hiesigen Ort ein
großes Unglück . Im Adler , einem geräumigen Haufe, ' das ganz
mit Streu , Reisach , Getreide , Heu und Oehmb ungefüllt war
und in dessen Nähe sich das Schulhaus mit dem Ralhszimmer
und andere größere Gebäude befinden , brach um 11 Uhr , als
olles im ersten Schlaf lag , Feuer aus . Zum guten Glücke er¬
wachte ein Bewohner der Adlerwirthfchasl noch rechtzeitig und
bemerkte sogleich den qualmenden Rauch . Durch den Muth und
die Umsicht des hiesigen Spritzenmeisters , Schmid Müller,  der
trotz des dichtesten Qualms sogleich den Heerd entdeckte , wurde
das Feuer glücklicherweise auf den Stall beschränkt und bald
gänzlich gelöscht . Die Ursache des Brandes war eine defekte
Branntweinbrennerei in der Küche , von welcher Gluth durch die
einfach gelegten Platten in den Stall fiel.

Herr Stadtschultheiß Hermann in Neubulach  berichtigt
im Calwer Wochenblatt auch die von uns gebrachte Nachricht,
daß ein Feuerwehrmann vom Eisenbahnwagen herausgefallen sei,
dahin , daß sämmtliche Feuerwehrmänner Neubulachs wohlbehal¬
ten angekommen seien . Wahrscheinlich liegt hier eine Orlsver-
wechslung vor.

Stuttgart,  20 . Scpt . ( Landesproduktenbörse .) Die heutige
Börse verkedrte ebenfalls in matter Haltung und vie Umsätze waren sehr
beschränkt. Hopfen wird noch wenig beigeführt und es wurden heute
für schöne Waare vergebens 68 Mark pr . Etr . geboten . Wir notiren:
Waizen , bayer . 1t M . 50 —89 Pf . : Kernen 11 Pt . 50 —60 Pf . ; Dinkel
7 M . 20 Pf . ; Gerste , württ . 10 M . 30 Pf . ; Ungar . 10 Pt - 70 Pf . ; Ha¬
der 7 M . 10 Pf . Mehlpreise per 100 Kilogramm sammt Sack : Nro . 1
37- 38 M - ; Nro . 2 : 32- 31 M . ; Nro . 3 - 27 - 28 M . ; Nro . i - 22 bis
21 M . Nächste Woche fällt die Börse aus.

Stuttgart.  Seit man in Erfahrung gebracht , daß der
diesjährige Ertrag des Mostobstes in der Schweiz  ein geringer
ist , hat man sich von hier aus nach Frankfurt  a . M . gewen¬
det und gefunden , daß das Frankfurter Obst dieses Jahr neben
kolossaler Ausgiebigkeit wirklich prachtvoll ist . Dasselbe hat noch
den weitern Vortheil , daß es um mehr als 4 Wochen voran ist
und deßwegen die Zufuhren aus der Frankfurter Gegend jetzt
schon bedeutend sind.

Der St . Anz . enthält eine königliche Verordnung , betref¬
fend die Einberufung der evangelischen Landes - Synode auf Dien¬
stag den 12 . Okt . d . I.

Die Eisenbahndirektion erläßt betreffend des Transports
von Weinmost und leeren Fässern auf der Eisenbahn folgende
Bekanntmachung : „Um den Versendern beziehungsweise Empfän¬
gern von neuem Wein Gelegenheit zu bieten , ihre Sendungen
während des Transports auf der Eisenbahn durchs eigene Leute

begleiten und beaufsichtigen lassen zu können , haben wir die An¬
ordnung getroffen , daß über die Zeit der stärkeren Transporte
bei ganzen Wagenladungen den Begleitern die Mitfahrt auf den
betreffenden Waggons unter der Bedingung gestattet werde , daß
der Begleiter ein Billet dritter Klaffe löst und während der
Fahrt feine Aufstellung im Innern des Wagens — also nicht
auf der Plattform — zu nehmen hat;  dieselbe darf auch znge-
lassen werden , wenn für verschiedene zusammengeladene Einzel¬
sendungen ein gemeinschaftlicher Begleiter gestellt werden will.
Indem wir diese Anordnung zur öffentlichen Kenntnis ) bringen,
machen wir gleichzeitig bekannt , daß wir im Hinblick ans den zu
erwartenden bedeutenden Weintransport die Güterexpeditioncn
angewiesen haben , zur thunlichstcn Vermeidung von Verwechs¬
lungen und Verschleppungen nur solche leere oder gefüllte Wein
fäsfer zur Beförderung anzunehmeu , an welchen das Zeichen und
die Nummer deutlich,  entweder mit Oelfarbe angeschrieben oder
in hinreichender Größe eingebrannt sind.

In Liebenzell ist am 20 . d . M . das Groß ' sche  Haus
ganz und das daneben liegende des Bäckers Kröck beinahe ganz
abgebrannt.

Merklingen,  OA . Leonberg , 19 . Sept . Lammwirth
Bayha  von Tübingen hat sein heuriges Hopfenerzeugniß ( ca.
50 Etr .) um 50 fl . per Centner verkauft . Der Hopfen ist aus¬
nahmslos sehr schön und überaus sorgfältig gepflückt und ge¬
trocknet.

Cannstatt,  19 . Sept . Heute früh zwischen 4 und 5 Uhr
wurde das Reiterstandbild des verewigten Königs Wilhelm
mit Maschinen auf das steinerne Postament gehoben . Um 7 Uhr
marschirte die gesammte hiesige Feuerwehr auf den Platz und
schloß einen Kreis um das Denkmal . Dasselbe ist selbstverständ¬
lich noch dicht verhüllt und nichts davon sichtbar als die Füße
des Pferdes . — Ueber die Vorbereitungen zur Enthüllungsfeier
erfährt die „ C . Ztg ." : Die Königliche Tribüne , auf welcher 80
Personen Platz nehmen werden und welche gerade vor dem Rapp ' -
schen Hause aufgerichtet wird , naht ihrer Vollendung . Zn dem
Feste werden von allen württ . Regimentern je 5 Offiziere er¬
scheinen , sodann die Oberbeamteu des ganzen Landes und von
jedem Bezirk zwei Amtsversammlungsmitglieder . Die Feierlich¬
keit findet am 27 . d . M . zwischen 11 und 12 Uhr Mittags statt
und nachher ein Bankett , welches der ausserordentlichen Theilnahmc

halber im Kursaal abgehalten wird.
In Reutlingen  wurde am 18 . September der Sack

Birnen von 4 fl . 48 bis 6 fl . 48 kr . bezahlt . Aepfel kosteten
6 bis 7 fl . der Sack . — Bei Kartoffeln stellte sich der Preis
per Etr . auf 1 fl . 36 bis 1 fl . 48 kr.

Tübingen.  Mehrere Hopfenproduzenten haben in den
letzten Tagen Verkäufe abgeschlossen zu sehr niedrigen Preisen
(von 70 und 60 -A . herab bis zu 50 und 45 -H .) In Weil-
heim  wurde zu ähnlichen Preisen Vieles eingekaust.

Rottweil,  19 . Sept . Gestern Abend kurz vor 6 Uhr
cxplodirten in einem der Werke der hiesigen Pulverfabrik ca . 20
Centner Pulver und ist hiedurch dieses Werk vollständig zerstört
worden . Sechs Arbeiter verunglückten dabei , zwei davon waren
sofort todt ( den einen fand man über 1000 Fuß vom Werk ent¬
fernt liegend ) zwei starben heute Nacht , die andern zwei sind in
ärztlicher Behandlung . Was die Ursache der Explosion war , ist
nicht bekannt und wird es wohl nie werden . Die benachbarten
Werke find wenig beschädigt , der Betrieb ist nicht unterbrochen.

In der Gegend von Hall  kostet zur Zeit das Simri
Zwetschgen 15 bis 18 kr. , Aepfel das Simri 33 kr . Hopfen
der Centner 50 fl.

Vom Bodensee,  17 . Sept . Die Nachfrage nach Obst ist
ziemlich lebhaft und sowohl nach Oesterreich als nach Württem¬
berg wurden viele Hunderte von Centnern Zwetschgen zum Durch¬
schnittspreise von 2 «ck pr . Ctr . verkauft.

München , 17 . Sept . Der durch seine originellen publi-
cistischen Leistungen in der „ Donau - Zeitung " bekannte frühere
Landtags -Abgeordnete Pfarrer Lukas  von Dalking wurde wegen
Widerstand gegen die Staatsgewalt , Berufs -Ehren -Kränkung und
groben Unfugs in die öffentliche Sitzung des k. Landgerichts
Neunburg v. W . verwiesen ; derselbe soll einen Hilfsarbeiter des



Brand Inspektors von Cham schwer beleidigt und desselben schließ¬
lich mit einem aus der Erde des Gottesackirs gertsseikii Grab-
kri^ ze ui die Fleucht geschlagen Wbcu , ohne daß ihm der Erst r̂e
zu r .ner ve>nui ^ ur - Pegeguuug such nur die mindeste Veranlas¬
sung ge uoen haue . u -

'R ü n che », . 18 . Sept . Der Kaiser von Oestreich ist -heute
Morgens hach 0 M)r mit dem Wiener Schnellzug - im streirgsteit
I >cog >ulo tuer eingeli offe >, und ?am Bahnhof von seiner Tochter
de , Prinzessin onsela und seinem Schwager , dem Herzog Lud¬
wig , e.upiangen mo >de» . Heute Mittag fand größere Familien-
lulet slail Se Majenät der Kaiser begibt sich morgen zum Be¬
suche sinne , Schiv,ege,mutter der Herzogin Max nach Possenyo-

Abend er,so>gi die Rückkehr von Possenhofen . Ain morgi^
gen . Tag w,rc > Prinz Leopold , der Schwiegersohn des K.aisers,
von den p >enßitchen Hervttmanövern , denen derselbe betannitich
anwohnie , in >nckeiwo,tel . Die Rückreise des Kaisers nach Wien
wnb tüiisiige » Montag Abends e.rsoigen.

Piüttchen , 20 Srpl . Der König bestimmte , daß ' die Er¬
öffnung des Landtages am 28 . durch den Prinzen Luitpold er-
sorgen ' sollz eine Thronrede wird hiebei nicht gehalten.

München,  21 . Sept . Prinz Adalber 'i ist heute früh
gestorben Der Verewigte , ein Onkel des regierenden Königs
von B chern , war geboren am 19 . Juki 1828 ; Generalltenlenani,
Iiihatnr des 2 . bayer . Kwrassierregimeitts . Er war vermählt
mit Pttnussia Amalie , Jnsantin von Spanien,

Ausde , bayer Pfalz,  20 . Sepi . Die Weinlese - Aus-
sichle» getialten sich bei der herrschenden schönen Witterung im¬
mer besser Die Qnanulät verspricht einen höchst ergiebigen Herbst,
sogar mehr , wie rn dem segensreichen Jahre 1808 . Freilich hat
der Hogetschlag au manchen Plätzen , besonders am öderen Ge-
virge ' ael L .»>dau , viel geschadet ; gleichwohl wird es im Allge¬
meinen viel Oos ! geben . Und auch gut dürfte die Qualität des
, .Heurigen " ausfallen , wenn sich nur , wozu alle Aussicht , die
jetzige Witterung » och 14 Lagen vis 3 Wochen erhält . Die
Pi eise für ältere Gewächse sind in Folge dessen hier etwas ge¬
wichen , und die Weine werden gerne verkauft ( Auch von der
Mosel , dem Man , aus Nheinhessen , dem Elsaß , Württemberg
und Baven liege » uns zur Zeit befriedigende Berichte über den
Lliind der Weinberge vor Ueberall wird die günstige Einwir¬
kung des Leptember Wetters hervorgehoben .)

Berlin,  18 . Sept . Nach heule bei dem Hofmarschallamt
emeenoffenen Anweisungen stehsi nunmehr fest , daß der Kaiser
die Reise nach Italien unternimmt . Er wird dieselbe am 3 . Ott.
sr .id von Baden Baden ans antrelen und nach den vts jetzt ge¬
nossenen Bestimmungen in direktem Zuge sich nach Mailand be¬
geben . In Beireff derjenigen Personen , welche sich in der Be-
gUitnng des Kaisers befinden , hören wir , daß der Reichskanzler
F-ü . st Bismai  ck von dem König Viktor Emannel zwar zu dem
Besuche eingeladen worden ist , daß es jedoch noch sehr fraglich ist,
o . der - Reichskanzler deiselden entsprechen wird , da die Besürch-
luug laut geworden ist , daß der frühere leidende Zustand des
Farne » Bismarck durch diese Reise leicht wieder heroorgernsen
werden könnte Dagegen wird außer dem Grasen Moltke  und
de» Chefs des Militär - und Civilkabinets sich noch der Kriegs-
muuilei v Kamele  dem Gefolge des Kaisers anschlteßen.

Im Bade Kosen  lustwandelte die Badewelt am 15 . Sept.
Nachmittags im warmen Sonnenschein und mitten unter ihr ein
junges , elegantes und zärtliches Ehepaar , das vor ein paar Ta¬
gen mii viele » Koffer » und Schachteln eingelroffen war . Plötz¬
lich cnmeht Lärm Ein sremder Herr war an das Paar heran-
geinien : ein Wortwechsel mit dem Mann , ein lauter Ansichrei
»er Dame , ein Schuß und der Mann stürzt mit selbst zerschmet-
n riein Schädel todt nieder Er hatte die junge Frau ihrem Mann
entfuhrt und dieser hatte sie nachreisend entdeckt . '̂ Der Entführer
soll en > Tausend -Künstler aus Hamburg sein .)

Treysa,  16 . Sept . Gestern wüthete in unserem Nach¬
bardo s IReagsberg eine furchtbare Feuersbrnnsl , welche in 8
Sunden das schöne große Dorf bis auf einige abseits gelegene"
kleine Häuser in Asche legte . Auch die schöne Kirche wurde ein
Raub der F .ammen . .Nachdem Morgens um 9 Uhr das Feuer
tu der Oberförster Wohnung ausgebrochen , waren schon gegen
3 Uhr Nachmittags 68 Wohngebäude ein Schutthaufen . Leider
ist auch e n MeiffchMxtwn dabei zu beklagen , während mehrere
Andere van einitürzenden Basken schwer verletzt wurden.

Prag, >8  Sept . In seiner gestrigen Sitzung lehnte es
der tuest .>e Stadl,alh ab , für die deutsche Mädchenschule ein ge¬
sundes Lchultokat , u bewilligen Trotzdem die zur Untersuchung
de, betreffenden Lotalitäie » eingesetzte Kommission fand , daß so
gar die vom Lanbesschutialh vorgeschlagenen größeren und ge¬
sunde , rn Lok ttiläie » noch zu klein sind für den Andrang deut¬
scher Schul, -,innen zu Beginn dieses Schuljahres , beantragte in
de, heutigen Stznng die Majorität der Kommission , die ursprüng¬
lichen noch kleinere » Lokalitäten den deuischen Schulkindern zu-
znweise » „ weit diedurch an Iah esmiethe 1500 fl . erspart wür
den ." Als Ltadiralh Bendtner  erklärte , diese Mehrausgabe
winde leichlich dadu -ch aufgew gen , daß die ezechljche Majorität
im Ltadira h den Beweis liefen , würde , daß sie im Frieden mit

ihren deuischen Mitbürgern leben wolle ; man möge sich lieber
freiwillig , zu einen , Schritt entschließen , zu de« -. man nothweudi-
gerweise durch die Landesschulbehörde müßt » gezwungen werden,
— sagte Vizebürgermeifter und „ Pokrok ^ Redakteur Zeith am-
m e r: „Nicht wir sind es , welche einen Konflikt provoztren . Wir
wehren nur die Germanisirungsversuche ab . Wenn czechischc El¬
tern ihre Kinder i» deutsche Schulen schicken, so brauchen wir
dies nicht zu unterstützen . Für die wirklich deutschen Kinder
reichen die gegenwärtigen Schulen hin ." — Nach längeren De¬
batten wird beschlossen , vorläufig die kleineren , ungesunderen Lo¬
kalitäten in der Altstadt zu behalten.

Der Verschwender . (Fortsetzung.)
So standen die Sachen am Vorabend seiner Majorennität

und jetzt folge mir der freundliche Leser in ein elegantes Hi >-
tel „ Alte Stadt London, " welches sich zu der Zeit , in die wir
unsere Erzählung verlegt , im Jahr 1833 , am alten Jungfern-
stieg befand . Es war ein unfreundlicher Apriläbend , so recht
wetterwendisch nach Aprilart , am Tage hatte die Lenzsonne ge¬
schienen , am Abend regnete es , von . einem kalten Wind begleitet.

In einem Zimmer des Hotels , das mit allem möglichen
Luxus ansgestattel war,  saß auf einem Divan in nachlässiger,
halb zurückgelehiuer Stellung eine ?Dansestvyn blendender Schön¬
heit , der nichts - zu einem Engel fehlte , als der Hanptreiz dessel¬
ben , das Gepräge der Unschuld , Tugend , und Herzensgute . Sie
spielte in einer offenbar tttknnstellen Trämnere , mit 'einem 'pracht¬
vollen , äußerst kostbaren Armßande -, dessen Wbrth sie kaum zu
beachten schien . Ihr gegenüber saß in einem Fauteuil ein junger,
schöner - Mann mit blnchen, . abgespanmen Zügen , der sie unver¬
wandt anstarrle , als versuche er , ans diesem träumerischen Ant¬
litz die Gedanken des Herzens zu erforschen ...

Dieser junge Mann war Oscar Brauns . „ Jsabella !" be¬
gann er plötzlich mit flammenden Augen , „ sprich ', woran denkst
Du in diesem Augenblick ? "

Die Angeredetc zuckte zusammen und ein verführerisches Lä¬
cheln überflog ihr schönes Antlitz . „ Woran ich dachte , willst Du
wissen , Oscar ? " entgegnete sie langsam , , ,nun , ich dachte > wie
dieses Armband so schön Deiner künftigen Gattin stehen würde,
und da dachte ich weiter an Deine Mutter , und fragte mich,
wie sie sich ihre Schwiegertochter wohl eigentlich wünschen möchte:
ob eine mit dem Luxus der aristokratischen Welt verwöhnte Dame
oder vielmehr recht tugendhaft , bürgerlich , so sittsam knixend wie
z. B . Deine Cousine , das niedliche Glichen ? "

Oscar sprang heftig empor . Diese Unterhaltung , welche
wie Spott klang , war seinem Zlolze unerträglich . Deine Laune

^ ist heule Abend stark gewürzt , Jsabella !" rief er mit gepreßter
Stimme . „ Ich Lachte Dir mit dem Armband eine kleine Freude
zu bereiten , zumal der Juwelier mir versicherte , daß es bei der
Seltenheit dieser Steine sogar der Gemahlin des russischen Ne-
sidenten zu lheuer gewesen sei — "

„Ah , mein Lieber, " unterbrach ihn die junge Dame , das
Geschmeide verdächtig ans den Tisch werfend , „ wir fangen an,
den Krämer zu spielen , zu rechnen . Schenken Sie doch das Arm¬
band dem holdseligen Gretchen , mein lieber Faust !"

„Du willst diesen Schmuck nicht annehmen , Jsabella ? fragte
Oscar knirschend vor Wuih

Rein , um keinen Preis !" war die kurze Antwort-
„So möge jede Gassendirne ihn tragen, " rief der junge

Mann außer sich, „ denn für mich haben solche Diamanten keinen
Werth . "

Oscar ergriff den Schmuck , eilte ans Fenster und zerrte
mit krampfhafter Hand an dem Vorhänge , da legte sich ein wei¬
cher Arm schmeichelnd um seinen Nacken Mid Jsabella zog ihn
unter Scherz und Lichen in den Divan zurück , indem sie ihm lieb¬
kosend das Armband entriß . „ Du hast die Probe bestanden,
mein Ritter !" sagte sie hierauf plötzlich ernst , „ nicht die Dia¬
manten , nur meine Liebe hat Werth für Dich , Du bist keine
kleinliche Krämerseele -"

Doch wie sie auch scherzte und schmeichelte , die rechte Har¬
monie war doch zerstört , und nur langsam gelang es der listi¬
gen Sirene , mit ihren Zanvertönen seinen Groll wieder zu ver¬
scheuchen . Da wurde geklapst und unangemeldet trat ei» später
Gast in ' s Zimmer . Dieser Gast war - ein Mann von ungefähr
vierzig Jahren , breit und robust , mit wüstem Antlitz , ans dem
nur Spott und Egoismus , zu lesen war . Er hatte vornehme
Manieren , wenn man überhaupt ein brusqnes Benehmen , nach¬
lässige Ungezwungenheit und vollständige Blasirtheit dazu rechnen
darf.

„Ah , willkommen , lieber Baron !" rief Jsabella ihm ent¬
gegen . „ Sie kommen zur glücklichen Stunde ; Herr Brauns spielt
den Grillenfänger , weil ich' s ihm nicht erlauben wollte , ein Ver¬
schwender zu sein . "

„Verschwender !" ries Oscar bitter lächelnd . „ Sie ver¬
bieten mir wirklich diesen schönen Namen ? Nun , Sie mögen Recht
haben , schöne Jsabella ! Auf den Namen kommt ' s wirklich nicht
an , setzen wir anstatt der Verschwendung - Galanterie !"

„Ei , ei, welche Wortklauberei !" rief der Baron achielzuckend,



„bei den Göttern !" nur Ich : Zank , dan ^i mache ich sogleich wie ?,
der Kehch He , lieber Drtzuns , ich--wqrq ^ uy ^ KMreffr - alten s
HguMrwalter imv pstüsenIrte i^ m .IelEMchMW ) r zStz ein !,
bitterböses Gesicht , zahlte aber richtig ans ."

< „Lumperöi!" vntgegnele -Oscar , gjMMUg , wdem er sich-
eine Cigarre anzündete. „ Wie viel betrug's ?" ^ : :

„20,000 Mark Banco !" sprach jenerNanxrnd . Hjer ist es I"
Der Barön Grabbe , den', der alte '^ BuchhaltersMermynn -

bereits als Oscars intimsten Freund bezeichnet , legte das . Geld
in Banknoten aus den Tisch ., „ Da , schönste Jsabella !" Mf dcr^
junge , leichtsinnige Mann - mit Mer fast verächtlichen Geberde,
indem er ihr den Papierstoß zuschob , „ spielen Sie mir zu Liebe
he - le Abend Bankhalter , Grabbe ist Croupier uud , ich bin der
Spieler . Denn nicht wahr , dieses d^ iK linige Wechsel êrschli¬
chenes Geld , ist dach, .solchein Ztchecke gestieiht ? " !

DerBä -rost wckrs der schöireN Dame einen bedeutsamein Blick
zu, - welchen diese mit unmerklichem -Lopsaicken erwiderte . , ,Um
die Grillen meines Freundes zch' ver 'treiben, " versetzte Jsavella'
mit bezaubernden ! Lächeln , „ bin ich zu jedem Opfer bereit . Also
der alte Eckermann hat an Sie dieses Geld gezahlt , lieber Ba¬
ron ? Wie hängt denn das zusammen ? "

„Nichts einsacher, " rief Grabbe , mit frivolem Lachen , „ Brauns
wird erst morgen majorenn , und zum Unglück trat bereits ge¬
stern Kassen Ebbe ein , — er Unterzeichnete Wechsel und .Ecker¬
mann zahlte sie aus ; - - dieses komische Intermezzo haben wir
schon ofr ausgeführt . "

„Der alte Hallunke ist ein Knicker, " lachte Oscar mit fie¬
berhafter Aufregung , „ ein Jnventarium meines Hauses , das noch
von Anno Großpapa stammt, ; aber morgen hat die Vormund¬
schaft und der ganze Schwindel -ein Ende . Morgen !"

Er blickte bei diesem letzten bedeutungsvollen Worte die schöne
Dame starr an und setzte dann langsam „ mit einem seltsamen Tone
hinzu : „ Nicht wahr , schöne Jfäbellch ?' Sie ' halten dann um je¬
den Preis Ihr heiliges Wort und folgen mir in mein Haus als
Gattin ? "

„Sicherlich mein lieber Grillenfänger !" rief diese , indem
sie etwas ungeduldig mit den feinen Karten , welche ihr der Baron
heimlich zugeschoben , spielte , „ mein Wort ist und bleibt unver¬
brüchlich wie meine Liebe ."

„Auch wenn ich zufällig morgen ein Bettler sein sollte ? "
fragte Oscar weiter , „ man ' kann ja für die Wechselfälle dieses

Lebens niemals ^ Mstehen . Ich setze also auch diesen Fall , meine
-schöne Jfadellal " 7

. ,>.AH, pfui , wohin gerathen wir, " wieherte Grabbe , als er
die Dame stutzen sah , „ Bettler ! wer mag mit dem Namen Brauns
nnd ; Comp . An diese schauerliche Tiefe des Lebens denken ? Er¬
öffnen - Sie - doch gefälligst das Spiel , mein lieber Banquier !"

„Pardon ! ich wiederhole meine Frage , Jsabella !" beharrte
Oscar hartnäckig , und seine Stirn verfinsterte sjcb auf ' S neue.

„Mein Got ^ ! .welch ' ein böser Geist ist heute über Sie ge-
krrmmen, ' Lachst ? " riesiJsabella mit gezwungenem Lächeln . „ Wenn
b̂ zK Ihrer Beruhigung . dient , wohlan , meine Liebe winde sich
immer gleich bleiben ', ob Sie nun morgen der reiche Erke des
Hauses Brauns und Comp , oder vielleicht gar nur ein Bettler
wären ."

„Ich danke Ihnen , Jsabella !" versetzte Oscar beruhigt , und
mit heiterem Lächeln blickte der junge Mann in die blitzenden
Augen der Sirene.

Das Spiet begann . Oscar hatte Glück in der Liebe , folge¬
recht nach dem Sprichwort also Unglück im Spiel , Was küm¬
mern : das den jungen , stolzen Handelsherrn , solche Lumperei,
diesem schönen Bankhalter gegenüber mußte er verlieren . Oscar
verlor die ganze Summe , welche der saubere Baron Grabbe so
listig dem alten Buchhalter abgeschwindelt ; er spiellg in der Zer¬
streuung weiter , es sollte die Morgengabe seiner schönen stolzen
Braut sein . Er verlor Tausend und aber Tausende , die Summe
wuchs heran , riesig , da nur eingebildete Zahlen gesetzt wurden,
Zahlen , für welche das Wort des reichen Erben , der morgen
majorenn wäre , hastete.

„Hunderttausend Mark " , sagte der Baron plötzlich langsam
und ein Mephisto -Grinsen überflog sein wüstes Antlitz . „ Jetzt
sei die Bank geschlossen , ich lade mich zu einem guten Souper
bei Euch ein . Nicht wahr , ich h>>be mich doch nicht verrechnet !"

„Revanche auf morgen , mein theurer Oscar !" rief Jsabella
mit ihrem bezauberndsten Lächeln . „ Klingeln Sie doch , bester
Baron ! die Tafel wird augenblicklich servirt sein ."

Oscar Brauns mußte natürlich das köstliche Souper bezah¬
len , oder der schlaue Wirth belastete vielmehr sein Conto damit.
Wie sollte er dem künftigen Chef des Hauses Brauns und Comp,
den Credit verweigern ? ( Forts , f.)

Auflösung der Charade in Nro . 109:
Linsengericht.

Amtliche und Privat -Bekanntmachungen.

OeffkilUicher Aitsws.
Die ledige , 26 Jahre alte Katharina

Stickel  von Effringen Hut am 29 . - Mai
dieses Jahres in ' Verbindung mit dem
Pfleger ihres unehelichen Kindes , Jakob
Stickel,  hier Klage erhoben gegen Wilh.
Binder,  Müller von Ebhausen , in welcher
sie vorbrrugt , der Beklagst welcher : zu den
Monaten Jucki / IM uiK> August 1873
mit ihr geschlechtlichen Umgang gehabt hübe,
sei der Vater ihres am 29 . April 1874
geborenen unehelichen Kindes , und das
Gesuch stellt , zu erkennen , der Beklagte sei
schuldig , zur Ernährung ihres Kindes , bis
dasselbe sich selbst - zn ernähren im Stande
sei , jedenfalls bis zu dessen zurückgelegtem
14 . Lebensjahr einen jährlichen Beitrag
von 40 st. zu bezahlen , auch, alle Kosten
des Rechtsstreits allein zu tragen.

Der mit unbekanntem Aufenthaltsorte
abwesende Beklagte wild nun zur Verhand¬
lung dieser Sache auf

Dienstag den 14 . Dezember d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

in die Gerichtssitzung hieher vorgeladen
mit dem Anfügen , daß , solange er seinen
Aufenthaltsort nicht anzeige , alle ferner in
der Instanz ergehenden Verfügungen ihm
lediglich durch ÄuShängen am Gerichtsge-
däude zugestellt würden.

Nagold,  den 18 . September 1875.
K . ' Oberamtsgericht.

J .-Ass. Probst.

U n t e r j e t t i n g e n,
Gerichtsbezirks Herrenberg.

Liegenschafts-Verkauf.
In der Gantsache der

Joh . Georg Kirn,
Bäckers Wittwe,  Anna
Maria , geb . Teufel dahier,

kommt in Folge oberamtsgerichtlichen Auf-
lrags die vorhandene Liegenschaft , und zwar

°G e b ä u d e:
tzste unabgetheilt an

Nr . 134 . 30 M . 2stockigtes Wohnhaus,
, : 2 M . angebautem einfachem

Schweinstall,
3 M . halbem Kellerhals,

fammt Antheil am gewölbten Keller oben
tm Dorf , B .-V .- A. 200 st.

'/-ttel an

3/4tel unadgetheill an
Nr . t34 17 M einer an das Wobnbaus

augebauten einstöckigen We-
berwerkslälte oben im Dorf,

B .-V .-A . 150 fl.

21 M . Hofraum j . ^ -
23 Pi . : ^

Garten:
P .-Nr . 89 28 M . nnd 14 M . Gemüse-

2 . garten hinter dem Haus,
Anschlag von Haus,JWeberwerkstätte,

Hofraum und Garten 600
Aecker,  Zeig Nagold:

P .-Nr . 3587 . 5 Ar 40 M . zu Brand.
^ ' Ânschlag 60

P .-Nr . 3850 8 Ar 87 M . auf der Sta¬
ll . tzenegart , Anschlag 90

P .-Nr . 3583 . 7 Ar 83 M . zu Brand,
Anschlag 100

P .-Nr . 3588 8 Ar 11 M allda,
2 . Anschlag 100

Aecker , Zelg Mötzingen:
P .-Nr . 2424 . 8 AR 72 M . Acker,

37 M . Oede,
9 Ar 9 M . bei der kurzen

Mark auf dem Hurris Rain,
Anschlag 100

P .-Nr . 26l8 . 16 Ar 90 M . im obern
Pfluggrund , Anschlag 250

P .-Nr . 2428 . 5 Ar 72 M . auf der kurzen
Mark auf dem Hurris -Rain,

Anschlag 80

P .-Nr . 3078 7 Ar 85 M . in der Stöck,
2 Anschlag 170

Aecker, Zelg Hohen eich:
P -Nr . 991 14 Ar im Sulzerihal,

1 u 2 Anschlag 140 -H,
P .-Nr . 989 . 8 Ar 87 M . allda,

Anschlag 65
Wiesen:

P .-Nr . 638 . 5 Ar 63 M . Wiese mit
Ackerrecht zu Oberfischingen,

Anschlag 135 -lik
P .-Nr . 1177 . 6 Ar 88 M . in Garten¬

wiesen , Anschlag 100
P .-Nr . 1093 . 8 Ar 70 M auf dem

Oefele , Anschlag 80 -M
Markung Oeschelbronn.

Die Hälfte an
P .-Nr . 959 . </« M . 14,4 Rth . Acker im

Schlutt , Anschlag 120
am Montag den 11 . Oktober d. I .,

.. . Vormittags 9 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhause zum erstenmale
im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf,
wozu Kaufsliebhaber — auswärtige mit
Vermögenszeugnissen versehen — eingeladen
werden.

Den 20 . September 1875.
K . Amlsnotariat Bondorf.

H ä b e r l e n.

Fünfbronn.

Gläulngkr-Ausruf.
Etwaige Gläubiger des im Juli d . I.

verstorbenen
Andreas Waidelich,  gewes . Schmids

dahier,
werden anfgefordert , ihre Ansprüche bis
zum 30 . d . M . bei der Unterzeichneten
Stelle anznmelden und zn begründen,
widrigenfalls sie eine Befriedigung nicht
mehr zn gewärtigen haben.

Den 18 . September 1875.
K Amtsnotariat Altenstaig.

Den gl er.



A l t e n st a i g Stadt.

Gläubiger - Aufruf.
In der Nachlaßsache des am 28 . Juli

d . I . verstorbenen
Johann Christof Hummel,

gewes . Bäckers dahier,
ergeht an dessen Gläubiger , insbesondere
an diejenigen , welche bei dem früheren
Gante des rc. Hummel Verluste erlitten
haben und noch Ansprüche erheben wollen,
hiermit die Aufforderung , ihre Ansprüche
unter Vorlegung der Beweisdokumrnte
bis zum 30 . d . M . diesseits anzumelden,
widrigenfalls auf sie von Amtswegen keine
Rücksicht genommen würde.

Deki 18 . September 187 » .
K . Amtsnotariat.

D e n g l e r.

H a i l e r b a ch.
Bei Unterzeichnetem sind aus der Stif¬

tungspflege gegen gesetzliche Sicherheit

326 Mark
zum Ausleihen parat.

_ Stiftungspfleger Krauß.

Nagold.

Laden - Eröffnung
Dt A Nachdem ich mein neues
M , !u.Haus am untern Thor

bezogen und
^ >nn , j„ demselben meinen Laden

eröffnet habe , so erlaube ich mir einem
geehrten Publikum meine verschiedenen
Sorten

harten, weiße und marmo-
rirte Kernseifen, Trans¬

parent-Schmierseifen,
Wasch - Soda , Stearin - , Paraffin - und ge¬
reinigten Unschlitt -Lichtern , sowie bestes
Petroleum rc. zu geneigter Abnahme zu
empfehlen.

Ich werde es mir angelegen sein lassen,
meine werthen Kunden mit guter Waare und
möglichst billigen Preisen zu bedienen.

Auch habe ich noch 18 bis 19 Schuh
schöne steinerne

VLrLppv»
zu verkaufen.

I , G . Harr,  sen ., Seifensieder.

Obertürkheim  b . Stuttgart.

Schmiede, Schlosser und
Mechaniker

»fferire ich gedrehten GuH zu allen
laudw . Maschinen , namentlich Futterschneid-
maschincn und Messer . — Leichte Anferti¬
gung . —

ILIeein » »»» ,
Maschinenfabrik und Eisengießerei.

Ich unterhalte keine Reisende und
halte dafür billigere Preise.

Frischen
A l t e n st a i g.

Dem geehrten Publikum diene hiermit zur geneigten Nachricht , daß ich
nicht Sonntag den 26 ., sondern

Montag den 27 . September
in Calw  eintreffen werde.

Der großartige Gala -Umzug ist Nachmittags 4 Uhr , Anfang der Vor¬
stellung 5 Uhr.

Hochachtungsvoll

I U . UlM8, Victor.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
8 W » > d d - r s. 2

X HschMs-Einlsdung. XX J»rFeier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte, Freunde
^ und Bekannte auf
^  D i e n st a g d e n 28 . S e p t e m b e r
^ in das Chausseehaus zn Walddorf freundlich ein.
X
X
X
X
X

Zakob Giinßle , Metzger,
Sohn des Ludwig Gänßle , Chaussewirths,

und seine Braut:
Catharine Klink,

Tochter des B . Klink , Schuhmachers hier.

X
X
X
X
X
X
Xxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxxxxxxxxx

Meingeist,
um den Most haltbar zu machen , verkauft
sehr billig

M . Nasch old.

G ü l t l i n g e n.
Der Unterzeichnete beabsichtigt seinen

Lagerbicrkeller um ca . 30 Fuß zu verlängern
und will sämmtliche Arbeiten im

Akkord
vergeben . Liebhaber wollen sich am

Montag den 27 . d . M .,
Mittags 1 Uhr,

einfinden bei
Hirschwirth Kle iner.

Verantwortlicher Redakteur: Steinwan

Feinstes Mostobst,
(Aepfel auS hessischen Hofgütern ) ist von
Ende dieser Woche au zu haben auf dem
Bahnhof Nagold , Preis pro Ctr . 5
20 L Bei Wagenladungen etwas billiger.
Bellellungen hierauf nimmt entgegen

I . C . Bacher in Pfalzgrafcnweilcr.

Nagold.

Metzger-Han- werkszeug-
und Fahrniß -Verkauf.

Am Samstag den 25 . d.,
von Vormittags 9 Uhr an,

kommt im Hause des Metzgers Grüninger
zum Verkauf : 1 Taschenuhr mit silberner
Kette , Mannskleider , Betten , Leibweißzeug,
38 Ellen flächsenes Tuch , Flanell , Tuch,
Schreinwerk , worunter 1 hartholzerne Bett¬
lade , Faß und Band - Geschirr , Metzger-
Handwerkszeug mit 2 Wurstmaschinen,
Schmalzpresse und mehrere eichene Hau¬
stöcke und allgemeiner Hausrath.

W a l d d o r f.
Bei dem Unterzeichneten ist ein bereits

noch neuer

Branntweinhafen,
ungefähr 40 Maas haltend , sammt Kuppel
dem Verkauf ausgesetzl.

Johannes Walz,  Wirth.

G ü l t l i n g e n.
Ein lediger

Säger
wird zu sofortigem Eintritt gesucht . Auch
wird jeden Samstag Oel geschlagen für
Kunden.

Alt Seeger,  Oelmühlebesitzer.

Nothfelden.

Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt sein großes

frisch sortirles

Ellenwaarenlager
zu billigen Preisen.

Zugleich mache ich auf eine große Parthic
Refiie aufmerksam , die ich spottbillig abgebe.

Zahlreichem Besuch sieht entgegen
Cönr . Wolf.

A l t e n st a i g.
Feinsten

Wsi ;e>lbrai »ltwkiil
Liter a 8 kr . ,

feinsten Roggenbranntwein ä 9 kr. ,
„ Träublesliqueur ' /, Liter a 14 kr.

bei M . Nasch old,  Conditor.

N a g o l o.

VaulMte - Verksns.
Dieselbe ist 36 ' lang , 20 ' breit , 8 ' 5"

Stockhöhe und würde sich eignen zu einem klei¬
nen Wohnhaus . Jeden Tag kann ein
Kauf mit mir abgeschlossen werden.

Joh . Lieb,
Bauunternehmer.

Nagold.

vermiethe ich sogleich.
Robert Theurer.

Nagold.
Ein fast noch neuer

Amerikaner - Pflug
ist zu verkaufen ; von wem?  sagt

die Redaktion.

Nagold.
Ein 15 — 17 Jahre altes , braves

Dienstmädchen
für Küche und Zimmerbeschäftigung wird
zu hohem Lohne in ein gutes Haus ge¬
sucht.

Melden wolle man sich bei
der Redaktion.

Rechnungen
in Folio , Quart und Oktav vorräthig in der

G . W . Zaiser ' schen  Buchh.

Arucdt - Preise.
Calw , 19. September 1875.

M . Pf . M . Pf . Al. Pf.
Kernen . . . . . II .',0 II 32 II 10
Alter Dinkel . . . . ö 20 8 6 8 —
Haber , alter . . . . 8 60 8 ZI 8 20

Gestorben!
Den 20 . Sepl : Marie Catharine , Tochter

des Andreas Raaf,  Tuchmachers , 7 Jahr
1 Monat alt . Beerd . 23 . Sept ., Nachm.
2 Uhr.

del in Nagold . — Druck und Verlag der G- W. Zaiierhchen Buchhandlung in Nagold.
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